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Der Vorsitzende Sv. Schulte erdffnet de Stzung und stellt fest, dass for m und fristgerecht
eingeladen wurde. Antridge auf Anderung der Tagesordnung gitt es nicht.

(Offentliche Stzung

L

Bebauungsplan N. 58 — Am Rischen

hier: Abwigung der Anregungen und Bedenken der friihzeitigen Beteili gung
der (Ifentlichkeit sovie der Behorden und sonstigen Triger offentlicher Be-
lange ge miil3 § 3 Abs. 1, § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) und Enpfehl ung
fiir die offentliche Auslegung ge miil3 § 3 Abs. 2 BauGB nit der Beteiligung der
Behorden und sonstigen Trigern offentlicher Bel ange ge mil3 § 4 Abs. 2
BauGB

0220/2016

Herr Baunhoer erlautert die Vorlagei m Algeneinen Anschliefend enpfiehlt der
Ausschuss dem Rat fd gende Beschliisse zu fassen:

zum Schrei ben des NABU- Gtsgruppe Ber gneustadt vom 13. 06.2014

Der NABUist aus Griinden der denografischen Ent wcklung, des Bevdlkerungs-
riickgangs und der vielenl eerstehenden H nfamlienhiduser grundsitzlich gegen die
Aus weitung weiterer Baugebietein Bergneustad.

Diese Auffassung wird auch i m Kontext der Bundes- und Landesziele zum H 4-
chenverbrauch (in NRWmax. 5 ha/ Tag) gesehen

Der Appell des Landschaftsbeirates vom22. 10.2012 ist bei gefligt.

Beschl usse npfehl ung:

Es handelt sich bei demPlangebiet umeine Wohnbaufliche, die seit dem

21.01. 1982 rechts wirksam i m H dchennut zungsplan dar gestellt ist.

Insofernist der Bereich und die hier anstehende Bebauungsplanung aus dem H &-
chennut zungsplan ent wckelt (§ 8 Abs. 2 S 1 BauGB).

Zumangesprochenen 5-ha-Zel bet der Hécheni nanspruchnahne, das soi mersten
Ent wurf des Landesent wckl ungsplans vom25. 06.2013 enthalten war, ist festzu
stellen dass die Landesregi erunginihren Stzungen am28. 04 2015 am
23.06.2015 und am?22. 09.2 diesen Ent wurf des Landesent wckl ungsplans nach
Aus wertung der 1 m Beteili gungs verfahren abgegebenen 1.400 Sell ungnahmen
beraten und daraufhin beschl ossen hat, ihnin wesentlichen Teilen zu dndern und
daher ein zweites Beteiligungsverfahren durchzufiihren

Fine Anderungist es, das Zel @ 1-11 — Hichensparende S ed ungsent wcklung
nunnehr auf einen Grundsatz der Raunordnung abzustufen Auch wenn nicht Kar
ist, we dieinhaltlichen Vor gaben des Gundsatzes unsetzbar sind weil die Aussa-
ge in den Hlauterungen dass dies iiber de Aus wertung des Monitorings erfol gen
soll nicht ausreichen (um zu besti mnen, in welchem Unfang wo welche Hichen
zukiinfti g ent wckelt werden konnen bzw wo nicht und we diese Mngenvor gabe
bzw -verteilungi m Verhdltnis zum Ziel der bedarfsgerechten S ed ungsentw ck-
lung steht), sostellt de Unstellung auf einen Grundsatz doch eine Verbesserung
fir de Komnunen dar, Wo hnbaufl &chen bedarfsgerecht zu ent w ckeln
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In diesemFall handelt es sich zude mnicht umeine Neuaus weisung, sondern um
di e inhaltliche Ausgestaltung und Konkretisierung e ner (auch landespl anerisch)
bestehenden Wohnbaufl &che.

D e Bedenken werden angesichts der beschl ossenen Abstufung des Zelsim Lan
desent wckl ungspl an zurlickge w esen

Absti mmungsergebnis: 10 Jasti mnen 1 Nei nstimme, 1 Ent halt ung

zum Schreiben des Aggerverbandes vom 23. 06. 2014

Der Aggerverband ( AV) weist darauf hin dass die Bebauungsplanfldche in der
derzeit giiltigen Kanal netzpl anung der Kl dranlage Schonent hal nicht konplett ent-
haltenist. Wnn das Plangebiet 1 m Trennsystem angeschl ossen wird und in den
neuen Netzplan eingearbeitet wrd bestehen keine Bedenken

Aus der Sicht des AV sollte der Versickerung von N ederschlags wissern vor Qrt
gegeniiber der punktuellen Hnleitung in ein Gewdsser Vorrang eingerdaum wer-
den Geplante Hnleitungen in Gewdsser sind auf das Merkblatt BWK- M3 abzu-
sti mnen.

Beschl usse npfehl ung:

Es ist richtig dass der dstliche Teilbereich des Pangebietes noch nicht in der Ka-
nal net zpl anung ent halten ist. Betroffen sindje nach Teilung des Gundstiicks ca. 4
(??) Baugrundstiicke. I mzurzeit giltigen Nederschlags wasserbeseiti gungskonzept
(NBK) ist das Pangebiet enthalten Deses ist aus de mJahre 2011 und bis 2016
giltig Deletzte Aktualisierung der Kanal netzplanungist aus den Jahren
2005/2006. In der anstehenden Uberarbeitung (der Zeitpunkt ist zurzeit noch offen)
wird dieser Teil bereich dann mt aufgenomnen Das Pangebiet wrdi mTrennsys-
temangeschl ossen; die vorliegende P anung sieht dies vor.

Zur Nederschlags wasserbeseiti gung ist zu sagen, dass i mStadtgebiet dort An-
schluss- und Benut zungszwang besteht, wo ein Regenwasserkanal lieg und der
Anschluss an diesen nbglichist. Mbglicher weise sich ergebene Hnleitungenin ein
Ge wisser werden auf das Merkblatt BWK- MB abgesti mnt und mt dem AV ggf.
besprochen

Grundsétzich bedeutet dies, wenn ein Anschluss an einen Kanal wegen fehl ender
Kanal net zpl anung oder noch nicht vorhandene mKanal nicht ndglichist, dass es
an dem Merknal der gesicherten EschlieBung fehlt und eine Baugenehm gung
solange nicht erteilt werden kann, bis de Voraussetzungen geschaffen worden
sind

De Hnweise und Anregungen werdenin dese mSinne beriicksichtig.

Absti mmungsergebnis: ei nsti mni g 2 Ent haltungen
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zum Schrei ben des Cberber g schen Kreises vom26. 06.2014

Der (Oberbergische Kreis ght inseinem Schreiben fd gende Sellungnahnen ab:

1. aus wasser wrtschaftlicher Sicht wird darauf hingewesen dass die abwasser-
technische FrschieBung beziiglich Schmut z- und Regenwasser entsprechend der
Regeln der Technik an die stiddtische Kanalisation zu erfdl gen hat.

2. aus landschaftspflegerischer Sicht werden dann keine Bedenken erhoben wenn
die sich aus der Ausgleichsbilanz erung resultierenden Aus gl eichs naBBnahnen,
innerhal b und auBerhal b des Plangebietes, auf verbi ndlicher/ vertragicher Basis
— zeitnah — gesichert und realisiert werden

3. aus bodenschut zrechtlicher Sicht sdlten fol gende Hnweise beachtet werden:

- aufgrund der Auswertung der [ gitalen Bodenbelastungskarte wird davon
ausgegangen, dass fir bestimnmte Schadstoffe die Vorsorgewerte nach
BBodSch Vi m Oberboden tliberschritten werden Hne Gefahrensituationliegt
jedoch nicht vor. Der im Plangebiet i m Rahnen von BaunmafBnahnen abge-
schobene und ausgehobene Oberboden sollte auf den (jeweiligen) G undst i+
cken verbletben umdie FHichen auf den die Vorsorgewerte bislang nicht
iiberschritten werden, zu schiitzen

Beschl usse npfehl ungen:

zu L:

Der Anschluss der geplanten und erforderlichen Kanalleitungen fir Schmutz- und
Regenwasser wrd nach den Regeln der Techni k erfol gen

Insoweit die erforderlichen Leitungen noch nicht verleg sind ist dies fiir eine gesi-
cherte FschlieBung noch zu vollz ehen

Das Qeiche gilt fir die Enleitung der Schmut z- und Regenwasser nengen in das
vorhandene Kanalsystem Her ist der Nachweis zu erbringen ob und wo die Ab-
wasser nengen in das vorhandene Kanalsyste meingeleitet werden konnen

Der Anregung wrd entsprochen

Absti mmungsergebnis: ei nsti mnig, 1 Fnt haltung

zZu 2.:

Mt dem H ngriffsverursacher wird zeitnah mt der Planrealisierung ein Vertrag
geschl ossen, der die Umsetzung der Aus gl eichs mafinah nen (innerhal b und aufer-
hal b des Bebauungspl angebi etes) sichert. Der Anregung wird entsprochen

Absti mmmngsergebmis: ei nsti mni g, 1 Ent halt ung

zu 3.:

De Annerkungen zur evtl. vorliegenden Uberschreitungen der Priif- bzw MiB-
nahne werten nach der BBodSchV werden als Hnweise mt in dietextlichen Fest-
setzungen aufgenomnen. Der Belang wrd somt beriicksichtig.

Absti mmungsergebnis: ei nsti mni g, 1 Ent hal t ung




Abschlieflend e npfiehlt der Ausschuss dem Rat insgesant fd genden
Beschl uss:

I. Der Rat der Sad Bergneustadt beschlieff gem §2 Abs. 1, Abs. 3 und Abs. 4
Baugeset zbuch (BauGB) vom23. 09.2004 (BGBL I S 2414), das zuletz durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGH. I S. 1548) zur Sérkung der In-
nenent wcklung in den Séddten und Ge neinden und weiteren Fortent wckl ung
des Sddtebaurechts gedndert wordenist, in der jeweils neuesten giilti gen Fas-
sung, einzeln {iber deinder Anlage mt abgedruckten und mt einer Beschluss-
e npfehl ung versehenen Anregungen und Bedenken, die wihrend der friihzeiti-
gen Beteiligung gem § 3 Abs. 1 BauGB von der Offentlichkeit und gem § 4
Abs. 1 BauGB von den Behdrden und sonsti gen Tragern offentlicher Bel ange
vor getragen warden (Ifd Nen 1 —3).

2. Unter Berticksichtigung der vorab gefassten Hnzel beschllisse zu 1. und der sich
evtl. daraus ergebenden Anpassungen/ Anderungen firr die zei chnerische Dar-
stellungen des Bebauungsplanent wurfes und der Textteile ( Begriindung — Teil 1
—zum Bebauungsplan gem § 9 Abs. 8 BauGB mt dentextl. Festsetzungen und
de m Umweltbericht — Teil B— geniil § 2 Abs. 4BauGB beschlieft der Rat fir
den Bebauungsplan N. 58 — Am Rischen die offentliche Auslegung des Han-
ent wurfes fir de Dauer eines Monats gem § 3 Abs. 2 BauGRB

3. De Behorden und sonstigen Trédger offentlicher Belange werden gem §4 Abs. .
BauGB an der dffentlichen Auslegung beteilig.

Absti mmungsergebnis: 10 Jasti mnen 2 Nei nstimme n

Weiterent i ck ung der Oberbergischen Aufbau sellschaft nb H
hi er: Satzungsinderung
0221/2016

Nach kurzer Elduterung der Vorlage durch Herrn Baunhoer erhebt sich eine Ds-
kussion dariiber, ob die Oberbergsche Aufbau Gmb H als Institution noch 1 mlnt e-
resse der Sad ist. Birger neister Hol berg kann dies nicht eindeuti g bejahen, nich-
te aber aus der kommunalen Famlie nicht ausscheren befirchtet anderenfalls eine
Finanzierung aus der Keisunlage und sieht den Versuch der Gesellschaft durch
Anreicherung mt neuen Auf gaben zukunftsfest zu werden Sv. Wéiner rechnet
nicht damt, dass die Sadt i mFalle des Ausscheidens aus der (esellschaft ilre

H nlage zuriicker hlt.

Abschlieflend enpfiehlt der Ausschuss dem Rat fol genden
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5.2

Beschl uss:

1. Der Rat der Sadt Bergneustadt sti mnt der Anderung der Satzung der
Oberbergischen Aufbau Gesellschaft nbH genii3 der als Anlage bei gefiig-
ten Synopse zu

2. Die Vertreter der Sadt in der Gesellschafterversamnd ung und i m Auf-
sichtsrat der OAGmb H wer den angew esen, in denjeweiligen Gemen ent-
sprechend zu vatieren

3. Soweit de Aufsichtsbehdrde for nelle Anderungen oder B ginzungen der
Sat zung fir not wendi g erachtet, wrd diesen bei getreten

Absti mmmngsergebnis: 9 Jasti nnen, 1 Nei nstimme, 2 Ent halt ungen

Breitbandversorgung unter Inanspruchnahne der Forderi nstrunente

Aufgrund von Schw erigkeiten mt der Prdsentationstechni k wrd der Tagesor d
nungspunkt kurzfristi g zuriickgestellt und i m Anschluss an TOP 6 behandelt.

Bauantrige, Bauvoranfragen etc. zur Kennt nisnah ne

Der Ausschuss n mnt die thmvorliegenden Bauantrdge, Bauvoranfragen etc. zur
Kenntnis. De Bauvantragslisteist de mProtokoll als Anl age 1 bei gefiigt.

M tteil ungen

Sachstand Integriertes Handl ungs konzept

Der Ausschuss ni mnt den Sachstand zumlIntegrierten Handl ungskonzept zur
Kenntnis.

Straf3enbel eucht ung zu Schul begi nn
0219/2016

Der Ausschuss n mmt die ihmvorliegende Mitteilung zur Kenntnis.



6. Anfragen Anregungen Hnweise

6. 1 Ver miill ung auf de m Hackenberg

Stv. Funk berichtet iiber die zunehnende Ver milllung i m Bereich Hohle Srafle /
Danzi ger Srafle/ Koni gsberger Srafle und fordert e n kurzfristiges Handeln der
Ver waltung Bir ger neister Hol berg hatte sich weni ge Tage zuvor sel bst einen

H ndruck verschafft und weist auf rechtliche Schwi eri gkeiten bei entsprechenden
or dnungsbehordichen Mafnahnen hin An einer Losung werde jedoch gearbeitet.

6.2 Alleenradweg

Auf Anfrage von Sv. Gotheteilt Herr Hoseus mt, dass die Sadt Drolshagen den
Liickenschluss des Aleenradweges nahe der geneinsanen Sadtgrenze bis Mitte/
Ende M geschafft haben wll.

3. Breitbandversorgung unter Inanspruchnahne der Forderi nstrunente

Nach Behebung der technischen Schwierigkeiten erlautert Herr Drexler ausfiihrlich
Bedingungen und Mbglichkeiten der Forderung des Beitbandausbaus. De Prasen-
tationist dese mProtokoll als Anl age 2 bei gefligt.

Es gebe aufgrund der finanziellen Stuation der Sadt eine gute Chance, eine Forde-
rung zu 100 %zu erhalten, es kdnne jedoch auch sein dass die Sad tiber haupt
nicht zum Zuge komme.

Der Ausschussvorsitzende schlieft den 6ffentlichen Sitzungsteil und er 6ffnet den ni cht offent-
lichen Stzungsteil.



unt erzei chnet am

Vorsitzender Schriftfihrer/in

gesehen am

Biir ger neister



	Anwesenheit
	BM_TEXT3
	Entschuldigt
	Tagesordnung
	BM_TEXT2
	Beschlußvorschlag
	Zu
	BM_Text4

